
Chronik
der Familie
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Der Name Krapp  bedeutet mittelhochdeutsch Krapfe = Haken , Klammer,
hakenförmiger Gegenstand (als Übername auch für eine hakenförmige Nase

denkbar oder für einen Bäcker, der besonders gute/schlechte Krapfen gebacken
hat).

Der Name kann aber auch von der Färberpflanze Krapp , aus deren Wurzel
früher der Farbstoff krapprot  hergestellt wurde, hergeleitet werden.
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Vorwort des Verfassers

Nicht nur Bäume haben Wurzeln und Blätter auch wir Menschen haben

ein Woher und ein Wohin. Familienforschung ist eine unendliche und

zugleich faszinierende Geschichte, die Aufschluß gibt über die

Entwicklung einer Familie im Laufe der Zeit und die nicht abgeschlossen

werden kann.

Die Anfänge liegen im Dunkeln und die weitere Entwicklung in einer

ungewissen Zukunft.

Vielen Dank an alle, die durch ihre Auskunft und Hinweise dazu

beigetragen haben, diese Chronik zu vervollständigen.

Mein besonderer Dank gilt den Herren Dr. Alfred Schneider, Amöneburg

und Hans-Richard Krapp, Neustadt, die mich mit Rat und Tat besonders

unterstützt haben.

Ich hoffe, daß ich mit dieser Chronik allen eine Freude bereite.

Dienheim/Rh. im August 2000, Wigbert G. Faber

Wigbert Faber
siehe auch Tondokument auf Seite 145
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Die Familien Krapp aus Neustadt in Hessen

Aus Nachforschungen von Dr. Alfred Schneider, Amöneburg und Hans-Richard Krapp, Neustadt weiß
man, daß schon zu Zeiten des Junker Hans von Dörnberg (1480)  Krapp in Neustadt gelebt haben.

Erste urkundliche Nennung eines Krapp  in Neustadt findet man 1488 im Geschoßregister
(Steuerliste). Dann 1502 ein Conze Krapp , städtischer Bote und 1535 ein Hans Krapp ,
Stadtknecht, in den Kämmereirechnungen, 1532 ein Joh. Krapp  im Weinregister, im gleichen Jahr
ein Schütze Hans Krapp , der für seine Tätigkeit mit Wein bezahlt wurde. 1550 den Stadtboten
Conze Krapp , den Schützen Lutz Krapp  und den Hans Krapp  in der Geschoßliste, 1543 Conze
Krapp , 1548 Hans  und Johannes Krapp , Stadtknecht, 1556 den Wächter Kunz Krapp , 1558
den Curten Krapp  und 1574 den Heinz Krapp  in den Kämmereirechnungen, 1574 den
Kastenmeister Heinz Krapp  und 1587 einen Clos Krapp  im Geschoßregister, 1604 wird im
Ratsprotokoll ein Hans Krapp  genannt, der von der Stadt mit Grabenteilen (vom Stadtgraben)
belehnt wird, 1608 ein Hans  Krapp und 1610 ein Johannes Krapp  im Geschoßregister, 1643
legen ein Junghenn  Krapp und ein Hans Krapp  den Bürgereid ab, im Einwohnerverzeichnis
1657/58 sind Junghenn  und Johannes Krapp  genannt, 1657/58 stiftet Junghenn Krapp  für
seinen Sohn Joh. Peter  eine Messe und seinem Sohn Johannes  verschreibt er einen Morgen Land,
1659 wird ein Hans Krapp  im Geschoßregister aufgeführt, 1669 leistet Joh. Krapp Junior  den
Bürgereid, 1689 erscheint im Geschoßregister ein Johannes Krapp .
Den Bürgereid legen ab, 1692 Johannes Krapp, Junior , 1697 Jakob  und Johannes Krapp ,
1722 Martin , 1735 Joh. Heinrich  und Johannes Georg , 1765 Johannes  und Johannes
Heinrich  Krapp .

So lebten denn 200 Jahre später, zwischen 1660 und 1695, dem Beginn der kirchlichen
Registrierung der Geburten, Trauungen und Sterbefälle (ca. 1660), 12 Familien in Neustadt mit dem
Familiennamen Krapp.
Es sind: Junghenn u. Anna, Nicolai u. Cath., Johannes u. Anna, Johannes u. AnnLies,
Johannes u. Elisabeth geborene Reuber, Johannes u. Christina, Johann Jakob u.
Martha Lies geborene Diegel, Martin u. Anna Maria geborene Reuber, Martin u.
Elisabeth, Johannes Junior u. Elisabeth, Johannes Senior u. Elisabeth, Johannes
Peter u. Anna Maria . Möglich ist, daß hier Väter und Söhne genannt sind oder manche Männer
mehrmals verheiratet waren. Das läßt sich auf Grund der Kirchenbuchdaten jedoch nicht
zweifelsfrei feststellen.
Hinzu kommt fast zwei Generationen später ein Johannes Krapp (90) verheiratet mit Elisabeth
geborene Ruhl , der keinem der vorgenannten Paare zugeordnet werden kann, möglicherweise
aufgrund fehlender Eintragungen im Kirchenbuch Neustadt oder aber weil er aus einer anderen Region
zugezogen ist. Man muß bedenken, daß der Name Krapp zur damaligen Zeit schon recht häufig im
deutschsprachigen Raum vorkam.

Die heute in Neustadt lebenden Krapp stammen von 2 verschiedenen Vorfahren ab
von denen wir nicht wissen, ob sie miteinander verwandt waren:

1. Hauptlinie: Nachkommen des Joh. Jakob Krapp  verheiratet mit Martha Lies Diegel .
Dazu gehören die Familien mit folgenden Hausnamen: Gailkrappe, Mannobbels, Zachariasse und
Schlossekrapps.

2. Hauptlinie: Nachkommen des Martin Krapp  verheiratet mit Anna Maria Reuber . In diese
Linie gehören die Familien mit den Hausnamen Schlohmillers, Schusterjergs oder Rabbelmanns
(Frisör Krapp), und der Sparkassen Krapp.

Die einzelnen Linien (in einem Fall, Seite 4 bis 11, auch eine weibliche) sind in den nachfolgenden
Tafeln dargestellt. Ab dem Ende des 19. Jahrhunderts sind neben den Namenslinien auch nahezu alle
weiblichen Linien bis in die heutige Zeit aufgeführt.

Zum Schluß auf Seite 103, besonders für alle "Auswanderer", ein Gedicht in Neustädter Mundart.

























Ehevertrag

"Neustadt am 20. September 1838
Erschienen vor hiesigem Justizamte die Brautleute:
1. der Färbermeister und Ortbürger Konrad Faber  von hier, 28 Jahre alt,
ehelicher Sohn des Matern Faber und dessen Ehefrau Eva Josepha geborene Mann,
2. Anna Gertrude Schmittdiel  von hier,  28 Jahre alt, eheliche Tochter des
hiesigen Kastenmeisters Johannes Schmittdiel und dessen Ehefrau Elisabeth
geborene Lotz,
und erklärten, daß sie sich freiwillig und ohne Zwang ehelich verlobt hätten.
Der Bräutigam wies seine Erwerbsfähigkeit durch Bescheinigung des Bürgermeisters
dahier vom 19. September d. J., die Bezahlung von 3 Gulden frankfurther Währung
für einen Feuereimer und Obststamm durch Bescheinigung des Stadtkämmerers
vom heutigen Tage nach.
Die beiderseitigen Eltern willigten persönlich in diese Ehe. Verlobte welche angeblich
unter sich nicht verwandt sind, wollen ihren Wohnsitz dahier behalten und baten
dieselben diese Ehe für ordnungsmäßig angezeigt zu halten.
Sodann erklärten Verlobte weiter sie hätten unter sich folgende Dinge verabredet,
welche sie zur gerichtlichen Anzeige bringen wollten: Auf den kinderlosen Sterbefall,
wenn der Bräutigam zuerst verstirbt, die Braut von dessen Vermögen
Einhundertfünfzig Gulden frankfurther Währung ererben, außerdem in dem
Wohnhause des Bräutigams den lebenslänglichen Einsitz behalten auch ihr verstattet
(gestattet) sein, wieder in dies Haus zu heiraten.
Sollte dagegen die Braut in dem genannten Falle zuerst versterben, so erbt der
Bräutigam aus deren Vermögen Einhundert Gulden.
Der Bräutigam wendet sein sämtliches Vermögen in die Ehe, die Braut dagegen
Zweihundert Gulden frankfurther Währung, eine Kuh, ein Kalb, ein Schwein, drei
Schafe und drei Lämmer nebst Bett und Kleidung nach Stand und Vermögen deren
Eltern.
Von den von der Braut eingewandten Vermögenstheilen versprechen deren Eltern
100 Gulden und die übrigen genannten Sachen gleich nach vollzogener Trauung
auszubezahlen bzw. zu liefern und die übrigen 100 Gulden in einem halben Jahr
auszubezahlen.
Companenten entsagten hierauf allen ihnen hiergegen etwa zustehenden Einreden
und Ausflüchten, namentlich denen des Betrugs, Zwangs, Irrthums, der Verletzung
über die Hälfte, des Scheinvertrags usw., genehmigten diese Urkunde nach
geschehener Vorlesung, baten um deren Bestätigung und unterzeichneten sich wie
folgt:

Konrad Faber
Anna Gertrude Schmittdiel
Matern Faber
+ + +  (Handzeichen der Mutter des Bräutigams, Eva Josefa geb. Mann)
Johannes Schmittdiel
Anna Elisabeth Schmittdiel

Zur Beglaubigung wird diese Ehe für ordnungsmäßig angezeigt gehalten, und den
Eheparten salvo jure tertii, die gerichtliche Bestätigung andurch ertheilt.
Kurf.Justizamt."

Wigbert Faber
Anna Gertrude Schmittdiel ist die Schwester  der Ehefrau des Schlohmillers Johann Josef Krapp auf Seite 70.
Wahrscheinlich hatten diese beiden einen ähnlichen Ehevertrag abgeschlossen, denn dies war damals in Neustadt üblich.





Wigbert Faber
siehe Chronik der Fam. Faber, Ausgabe Juni 2000

















































































































Wigbert Faber
x1 = siehe Chronik der Familie Faber, Ausgabe 1997



Teilungsvertrag

In diesem Vertrag wird im Teil 1 die Verteilung des Vermögens und im Teil 2 die
Versorgung (da es damals keine Altersrente gab) der Mutter (= Elisabeth
Schmittdiel geborene Lotz = Schwiegermutter von Johann Josef Krapp, Ölmüller)
geregelt.

Teil 2 hat folgenden Inhalt:
"Sie die Companenten unter a bis incl. d, und zwar ein jeder von ihnen geben ihrer
Mutter folgenden Naturalauszug jährlich:
 1. zwei Thaler
 2. ein Mött Korn
 3. ein und einhalb Meste Weizen
 4. ein Sefter Wintersamen
 5. zwanzig Pfund Schweinefleisch
 6. ein halb Pfund Wolle
 7. ein Pfund Butter / wöchentlich /
 8. täglich ein Schoppen süße Milch welche jedoch nicht von jedem ihrer Kinder,
sondern nur reihenweise von einem Kinde geliefert und ihr nach Hause gebracht,
ebenso wird es mit der wöchentlich zu liefernden Butter (Punkt 7) gehalten.
 9. jährlich ein Korb Kohlraben
10. desgleichen ein Korb Möhren
11. zwei Säcke Kartoffeln
und es haben die Kinder der Reihe nach ihrer Mutter in der Wäsche zu unterhalten.
Den Wert eines jeden Anteils geben sie zu 500 Thaler an.
Companenten entsagten hierauf allen Einreden, nahmen das Eigenthum und die
Pfandverhältnisse als bekannt an und baten, nachdem sie die Entrichtung der Steuer
nachgewiesen hatten, um Bestätigung dieses Teilungsvertrages.
Vorgelesen, genehmigt und unterzeichnet:

Elisabeth Schmittdiel

Katharina Ruhl  (geb. Schmittdiel)

Johann Jakob Schmittdiel  (Detroit, USA)

Anna Gertrude Faber  (geb. Schmittdiel oo Schönfärber Konrad Faber)

Elisabeth Krapp  (geb. Schmittdiel oo in 1. Ehe mit Andreas Ruhl, der am 9.
November 1840 durch einen Blitzschlag am Hohlweg Marburgerstraße
umkam und in 2. Ehe mit Johann Josef Krapp, Ölmüller genannt Schlohmiller)"





Charles Gies und Lisetta Krapp wanderten 1869 zusammen mit einer Gruppe von
Verwandten und Freunden nach Detroit, Michigan aus.
Zunächst wohnten sie in 193 Marion Street. Dort wohnte auch Charles´ Schwester
Catharina sowie Henry Lemmer, der später Catharina heiratete.
Charles und sein Bruder Gustav (1869 nach Detroit) arbeitete für Barrie and
Saladinand, später für Frank Wittelsberger, einem Bäcker. Später betrieb er eine
eigene Bäckerei (C. Gies & Bro).
Ab 1874 bis 1879 veränderte er sich vom Bäcker zu einem Restaurant und Saloon
Besitzer in der 524  Michigan Street. Von 1880 bis 1884  in der 647 Michigan
Street. In der Michigan Straße 608 wurde ein neues Gebäude errichtet und dort
betrieb er sein Geschäft (Restaurant and Saloon) bis 1908.
1909 arbeitete er für seinen Schwiegersohn Paul E. Muffat und wohnte in der
Brooklyn Ave 612.
Ab 1910 lebten Charles und Lisetta Gies bei ihrem Sohn Joseph, der wie früher sein
Vater ein Restaurant mit Bar in der Dix Straße 488 (jetzt Vernor Str.) betrieb.
Nachdem Joseph wegen der Prohibition sein Geschäft verkauft hatte, lebten Charles
und Seine Frau bis zu ihrem Tod (1919) bei ihrer Tochter Anna, die mit Paul E.
Muffat verheiratet war.













































Gottfried Krapp ist Anfang August 1910 zusammen mit Vinzenz Ruhl

nach Detroit, Michigan, USA ausgewandert. Zunächst wohnte er bei

seiner Schwester Lisetta Gies und arbeitete bei seinem Schwager Emil

Gies im Geschäft (Dry goods).

Später wurde er Teilhaber in einem Geschäft seines Schwagers Emil und

dessen Bruders Ernst Gies. 1930 gaben sie das Geschäft auf.

USA-Bürger wurde er 1926.

1925 hatte Gottfried in Detroit ein kleines Haus gekauft. Dort wohnte er

mit seiner Schwester Martha, die ihm den Haushalt führte und im

Geschäft half. Als Martha 1933 heiratete zog ihr Ehemann George

Walsho zu ihnen.

1937 zogen die drei nach Anchorville, Michigan, wo George eine Farm

gekauft hatte, auf der später Öl gefunden wurde. Nach dem Tode von Georg

Walsho zogen Gottfried und Martha nachRichmond, Michigan. Dort starb

am 9. Juli 1974 Gottfried Krapp.

Nach dessen Tode zog Martha Walsho wieder zurück nach Neustadt und

lebte bis zu ihrem Tode bei ihrem Großneffen Reinhold Groll.

George Walsho hat bei Dodge (Autofabrik) gearbeitet. Er wurde am 29.

August 1897 in Pincoming, Michigan, USA geboren und sein Vater war

Farmer polnischer Abstammung.

Martha Krapp, geboren am 4. Juni 1902 in Neustadt wanderte am 5.

Oktober 1922 zusammen mit Anna Schmittdiel und Käthe Hock nach

Detroit, Michigan, USA aus.
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=  geboren

=  gestorben

= Monat/Tag/Jahr

=  Name unbekannt

=  geschieden

= verheiratet

A.

Cath.

Christ.

Elis.

Ferd.

Friedr.

Heinr.

=  Anna

=  Catharina

=  Christian

=  Elisabeth

=  Ferdinand

=  Friedrich

=  Heinrich

J.

Joh.

Jos.

Kath.

M.

Marg.

Wilh.

=  Johann, Johannes

=  Johann, Johannes

=  Josef, Joseph

=  Katharina

=  Maria

=  Margarethe

=  Wilhelm

Hausnamen oder Beinamen der Familie Krapp  aus Neustadt; sie dien(t)en zur Unterscheidung der

vielen Familien mit gleichem Familiennamen bei oftmals auch gleichem Vornamen, z. B. bei Johann

Josef Krapp (S. 14 bzw. 66) schaffte nur die Nennung des Hausnamens Klarheit :

Gailkrapp

Kronewirt

Mannobbel

Rabbelmann

Schippeschmeed

Schlohkarl

Schlohmiller

Schlossekrapp

Schusterjerg

Sparkassenkrapp

Zacharias

Er fuhr mit Gäulen, während andere mit Kühen fuhren. Der Name wandelte sich

später in Mannobbel.

War Gastwirt in der Gastwirtschft "Zur Krone"

Ein nobler Mann

Schusterjergs Eduard (Urgroßvater von Hans-Richard Krapp, Frisör) hatte

das Amt "öffentlich bekannt zu machen", wobei jeweils vor dem Verlesen der

Bekanntmachung mit einer Glocke "gerabbelt" wurde. Der letzte Neustädter

Rabbelmann war Schönfärbers Rudolf, mein Vater, der seinen Dienst aufgab,

als die Bekanntmachungen im "Mitteilungsblatt für Neustadt" erschienen.

Anton Krapp hatte im Westfälischen Schippen gemacht

Abkürzung für Schlohmillers Karl.

Schlohkarls Vater und Großvater hatten in Neustadt eine Öl- oder Schlagmühle.

Sie wurde betrieben durch einen Göpel mit Pferdeantrieb, dort wo sich heute

die St. Martin-Apotheke befindet.

Vorfahren waren Schlosser

Joh. Georg Krapp war Schuhmachermeister

Arbeitet bei der Sparkasse

Vorfahr hieß Zacharias



Eise Kärmes (Gedicht in Neustädter Platt)
von Karl Faber (Hausname: Schlecher), * 18. April 1906, hat als Buchbindermeister in Neustadt bei der Firma Henrich gearbeitet.

Die Neischdoat glänzt che onn prangt heit nur so,
O jedem sei Hais´che flattert e Foh!
Woas sells blos bedaire, du liewes´che mei,
Sie säre ess sill heit die Kärmes hie sei.

E Masse B´such ess schu ogekomme,
Dänn ess eise Kärmes schdeets gudd bekomme!
Wer annerscht schwatzt ess nu borwoarisch doof,
D´rhehm mißt d´bleiwe off Kärmes zur Stroof!

Därch d´Ahle onn Jonge ähre großes Geschmus,
Renommee, Gemachts onn schrecklich Gedus,
Onn Raand, der verhär gelt, su huse v´zahlt,
Wer Schdeets schu die Neischdoat off´n Kopp
geschdahlt.

Bei eis ess off Kärmes e schine Moore,
Weils näwebei gett in Kärmesbroore.
Korz veerhär getts erscht noch e kräftige Sopp,
Wer do nett sich nielääkt ess in Allwertskopp.

Doch ehs nu losgett mett "sichamüsiern",
Do heests erscht geschufft onn fest rengeniern.
Bänk wäern geschdahlt, Desch onn su Sache,
Jeder behaupt hä deet´s meerschte mache.

D´ Tonner esses nu zuseschreiwe,
Die im Waald die schine Maibeem heiwe.
Sie schdell se off´n Platz in Reih akurat,
Onn säorje su hebsch fer d´Kermesseschdaat.

Hebsch inger Beem wo d´Tonner gepflaanzt,
Läng se die Schwuppe, wu droff waett gedaanzt.
Doas huse geschafft bes in die Sonnowett Noacht,
Etz kinnse gefeiern, nu ess alles gemoacht.

Beloadd mett Koffern, wer weeß vo wie weit,
Komme schu allmählich die Budeleit.
Jeder kreit in d´Lehmekout sei Plätzche,
Onn heemlich freit sich schu manchem sei Schätzche.

Sonndoaks im zwä da ess großer Apell,
Rasch sei die Neischdärrer V´eine zur Schdell.
Onn renn im Schdurm onn in eener Hatz,
D´Banoob noff off´n Denkmoolsplatz.

E Gedrreks bei dem Denkmool, ich hu Angst im mei
Läwe,
Off emol kimmts raus, in Festzug sells gäwe.
Hie well do jeder woss zu schpreche hu,
Wie maschiert waett, zu zwaet, zu viert oder su.

Allmählich getts Ordnung, d´Festzug gett o,
Ganz vorn d´Kommedant beim V´ein seiner Foh.
Die Mussick schbeelt sauwer noach Moster onn
Schnett,
Chic sei d´Tonner in Schdaand wie em Schrett.

Su räacht schlangeoartig zeire sich därsch Neischdoat
hin,
"Bewonnerschwert"! gett mersch su därch d´Sinn.
O d´Ecke do stiese, mache Photogrphie,
Wie d´Festzug zeit in die Lehmekaut nie.

Nu getts erscht noch steckwäärts die Stuffert noff,
Do leest sich d´Zug off´em Kärmesplatz off.
Vo hie gett nu jeder sei ejene Wäje,
Der eene gett soufe, d´r anner bei´s Määche.

O d´Schenk do schdiese mett d´besoffene Kepp,
Ich rot uch nur "wart oub", do getts merscht die
Hebb.
Awer längst sei die Zeire dort newwer gezoge,
Wu immer off Kärmes sei Glässer gefloge.

Hie schdie oach die Bolzer gruppenweis, fidel
Onn du da die Kresch ewwersch Fußballspeel.
Sie haafe die Schoppe, winn Waerschtercher
schramme
Onn hal wie ohm Schportplatz oach hie fest zusamme.

Vo d´Schenk leest sich off emol in Klombe los,
D´Konnerod esses, doas besoffene Os.
Hä prellt ehe gett erscht die Zech onn d´Weart,
Zum Budemann gerre dem d´Lukas g´heart.

Betracht uch d´Konnerode, saht nur mol o
Hä woll kurz und klee dem d´Lukas schlo.
Schluck nu oach droff, dess´es Zindidche platzt,
E Reesche kreek hä do ohn Seegerlatz.

D´ billige Jakob well ich heit nett v´gesse,
Wie der in Vchpedoakel macht mett seine Fresse.
Wie hä zu d´Leit nie schwatzt, dutt sich v´beje,
Jeder sell komme onn sich ewwerzeje.

Vom Jakob kann m´r woas Gurres nie ärwe,
Ich well nu domett sei Geschäft nett v´därwe.
Hä v´dreht en die Kebb all onn macht se zuräächt,
Onn viet en sei Woar o, die wie hä es su schläächt.

Inger d´ Kärmeseleit gedds etz off emol Hallo!
Dem Jakob leefe se all off onn d´foh;
Ganz noh bei d´ Mussick, do winn se all gucke,
Wie do su in Kärl well Poar Säwel v´schlucke.

Der Käerl schdung ohm Desch, desse g´sah weard,
rächt hoch
Onn do säre erscht dohär su in Oart Prolog:
Woas hä fer en Käerle wer, kinn Messer schlucke onn
so,
Onn werklich, etz fung hä mett Konschdecker oh.

Noch ärger sells fri´er gewäse sei,
Do hätt hä v´schluckt als zwä onn oach drei
Rängscherm, Hockeschdecke on Bäseschdeel,
Doas heest, wann´s woar ess, woas die Ahle v´zeel.

Schpeet oweds noach mancher gedaanzter Dour,
Gett Emil merrem Määche mol hanger d´ Mour.
V´heße sich do, ich glowe goar,
Sich enig su sei bess zum nächste Joahr.

Off Kärmes dudd ener die Schoppe räächt lowe,
In anner schprecht, hä wer mol d´ Särje enthowe.
Su bleibt eise Kärmes vo jehär bekahnt,
Die greeßte unn schinnst im Hessenlaahnd.



Übersetzung des Gedichtes "Eise Kärmes" von Karl Faber
durch Hans Richard Krapp aus Neustadt

Unsere Kirmes

Neustadt glänzt und prangt heut´ nur so,
an jedem Häuschen flattet eine Fahne hervor.
Was soll das blos bedeuten, du Liebes mein,
sie sagten, es soll heut´ die Kirmes hier sein.

Eine Menge Besuch ist schon angekommen,
denen ist unsere Kirmes stets gut bekommen.
Wer das Gegenteil behauptet, ist barbarisch dumm,
und sitzt an Kirmes zur Strafe zu Hause rum.

Den Alten und Jungen ihr großes Geschwätz,
das Prahlen und Machen, das Getue schon jetzt,
mit großem Rand, so wird es erzählt,
wird Neustadt schon vorher auf den Kopf gestellt.

An Kirmes ist es Mode, das sei euch geraten,
eßt euch satt am guten Kirmesbraten,
vorher gibt es erst noch eine kräftige Suppe zum Mahl,
wer sich da nicht satt ißt, dem Dummkopf ist es egal.

Doch ehe man anfängt, sich zu amüsieren beim Fest,
da heißt erst zugepackt, das gibt manchem den Rest.
Bänke werden aufgestellt, Tische und andere Sachen,
jeder behauptet, er würde dabei das Meiste machen.

Den Turnern ist es zuzutrauen,
daß sie im Wald die schönsten Maibäume hauen.
diese werden akkurat in Reihen aufgestellt,
als Kirmesschmuck, der den Leuten gefällt.

Und unter die Bäume, die die Turner gepflanzt,
legen sie den Tanzboden, auf dem wird getanzt.
Dies alles wird getan bis Samstagnacht,
nun kann man feiern, es ist alles gemacht.

Beladen mit Koffern, wer weiß von wie weit,
kommen schon allmählich die Budenleut´.
Jeder bekommt in der Lehmkaut´ sein Plätzchen,
und heimlich freut sich schon manchem sein Schätzchen.

Sonntags um zwei, da ist großer Apell,
schnell sind die Neustädter Vereine zur Stell´
und rennen im Sturm in einer Hatz
zum Bahnhof hinauf auf den Denkmalsplatz.

Ein Gedräng´ ist beim Denkmal, ich habe Angst um mein Leben,
auf einmal erfährt man, einen Festzug soll´s geben.
Jeder will kommandieren, wie man nun marschiert;
in Reihen zu zweit, zu dritt oder viert.

Allmählich gibt es Ordnung und der Festzug fängt an,
bei der Vereinsfahne geht ganz vorne der Kommandant.
Die Musik spielt sauber nach Muster und Schnitt,
chic sind die Turner im Stand und im Schritt.



Übersetzung des Gedichtes "Eise Kärmes" von Karl Faber
durch Hans Richard Krapp aus Neustadt

Schlangenartig zieht sich der Zug durch Neustadt hin,
bewundernswert ist´s schon, so geht mir´s durch den Sinn.
Unterwegs da machen sie auch Photographien,
besonders wenn der Festzug in die Lehmkaute hineinzieht.

Nun geht es erst noch ein Stückchen die Stuffert hinauf,
dann löst sich der Zug auf dem Kirmesplatz auf.
Von hier geht nun jeder seine eigenen Wege,
der eine betrinkt sich, der andere geht zu seinem Mädchen.

An der Theke stehen Betrunkene in Reihen,
hier gibt es dann oft große Schlägereien.
Aber längst sind die Zeiten vorübergezogen,
wo immer auf Kirmes sind Gläser geflogen.

Hier stehen auch die Bolzer gruppenweise, fidel
und schreien über das Fußballspiel.
Sie trinken die Schoppen, essen Würstchen dazu, so ist es Brauch,
sie halten zusammen wie auf dem Sportplatz auch.

Von der Theke löst sich aufeinmal ein Klumpen los,
es ist der versoffene Konrad, der Trunkenbold.
Er prell, ehe er geht erst die Zeche und den Wirt,
zum Budenmann geht er, dem der Lukas gehört.

Schaut euch den Konrad doch nur einmal an,
den Lukas will er kurz und klein schlagen, der Mann.
Das Zündhütchen platzt, so haut er drauf,
ein Rös´chen bekommt er zum Lohn dann auch.

Den billigen Jakob will ich heut nicht vergessen,
wie der einen Spektakel macht mit seiner Fresse.
Der auf die Leute einredet und sich verbeugt,
damit sich jeder von seiner Ware überzeugt.

Vom Jakob kann man etwas Gutes nie erwerben,
ich will aber auch sein Geschäft nicht verderben.
Er verdreht ihnen die Köpfe mit seinem Geschwätz
und bietet seine Wahre an, die wie er ist so schlecht.

Unter den Kirmesleuten gibt es aufeinmal ein "Hallo",
dem Jakob laufen die Leute auf und davon.
Ganz nah bei der Musik, da wollen sie gucken,
da will so ein Kerl ein paar Säbel verschlucken.

Auf dem Tisch stand er, jeder sah ihn, ganz hoch,
und dann sprach er erst so eine Art Prolog,
was er für ein Kerl wär´, könnte Messer schlucken, der Mann
und wirklich fing er mit den Kunststückchen an.

Noch ärger soll es früher gewesen sein,
da hätt´ er verschluckt oft zwei oder drei.
Regenschirme, Krückstöcke und Besenstiele,
die hätt´ er verschluckt, wie die Alten erzählen.



Übersetzung des Gedichtes "Eise Kärmes" von Karl Faber
durch Hans Richard Krapp aus Neustadt

Spät am Abend, nach mancher getanzten Tour am Kirmesplatz,
geht der Emil hinter die Mauer mit seinem Schatz.
Sie versprechen sich dort, ich glaube gar,
sich treu zu bleiben bis zum nächsten Jahr.

Auf Kirmes tut einer die Schoppen recht loben,
ein anderer Spricht, er ist seiner Sorgen enthoben.
So bleibt unsere Kirmes von jeher bekannt,
die größte und schönste im Hessenland.
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